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Ärzte ohne Grenzen
Fast einen Monat nachdem der Zyklon Nargis Teile Myanmars verwüstet
hat, ist die Not Tausender Überlebender noch immer überwältigend groß
und die geleistete Hilfe völlig unzureichend. Im stark betroffenen Irra-
waddy-Detta erreichen Teams von ÄRZTE OHNE GRENZEN mit ihren
Booten immer neue abgelegene Dörfer, deren Bewohner bislang keiner-
lei Hilfe erhalten haben. Neben Nahrung fehlen vor allem sauberes Trink-
wasser und Unterkünfte.
ÄRZTE OHNE GRENZEN arbeitet derzeit mit mehr als 250 Mitarbeitern
in den Regionen Bogate, Pyenpon, Labutta und Heyngyi. Die 36 Teams
haben bislang 310 Tonnen Reis. 84.000 Fischkonserven, 16.500 Liter
Speiseöl und Plastikplanen an 60.000 Familien verteilt. Unter den Mitar-
beitern im Delta sind mittlerweile auch ein gutes Dutzend internationale
Experten. Mehr internationale Spezialisten werden jedoch dringend
gebraucht.
Die Teams im Delta behandeln täglich rund 500 Menschen. Nachdem sie
anfangs vor allem Wunden und Knochenbrüche versorgt haben, die sich
die Patienten im Sturm zugezogen hatten, sehen sie nun mehr und mehr
Patienten mit Durchfall, Fieber und Atemwegsinfektionen. Die schlechten
Lebensbedingungen der Überlebenden des Zyklons begünstigen diese
Erkrankungen.
Wasser- und Sanitärexperten von ÄRZTE OHNE GRENZEN haben an
etlichen Orten Wassercontainer verteilt, verunreinigte Wasserstellen ger-
einigt, Wassertanks bereitgestellt und Trinkwasseraufbereitungsanlagen
gebaut.
Im Delta gibt es noch immer täglich starke Regenfälle, und die Menschen
brauchen dringend Unterkünfte. Der Anfangsbestand an Hilfsmaterialien
wie Rastikptanen ist jedoch fast aufgebraucht. ÄRZTE OHNE GRENZEN
plant daher, zusätzliche Frachtflugzeuge mit Hilfsgütern ins Land zu brin-
gen.
Das Team des Ziegel-Musikclubs bittet Sie, die Bemühungen der
Hilfsaktion “Ärzte ohne Grenzen” zur Verbesserung der Lebensum-
stände der Menschen in Birma mit einer Spende zu unterstützen.
Vielen Dank!

Spendenaktion “Ärzte ohne Grenzen” aus aktuellem Anlass in Birma. Frau
Lange und Bürgermeister Dinges unterstützen Birma aus Deutschland!

GemüseSelbstErnte

... frisch vom Acker auf den Tisch

Was heißt das?
Hier sind Sie selbst Gärtnerin Ihres eigenen Gemüses. Sie arbeiten zwi-
schen eigenem Kraut und Rüben und erholen sich an der frischen Luft.
Am Abend bereiten Sie dann Ihre eigene Ernte in der Küche zu - eine
runde Sache!

Was tun wir?
Wir legen im Frühjahr Gemüseparzellen an, das heißt, wir kümmern uns
um Bodenbearbeitung sowie Aussaat und Bepflanzung der Parzellen. Es
stehen ca. 25 verschiedene Gemüsearten für Sie bereit.
Wir übergeben ab Mitte Mai die Gemüseparzellen von ca. 85 qm an inter-
essierte Familien, Gruppen oder Einzelpersonen.
Wir stellen Geräte für die Gartenarbeit sowie Wasser zum Gießen zur
Verfügung.
Wir stehen Ihnen bei gärtnerischen Fragen nach Rücksprache gerne zur
Verfügung. Es hängen außerdem aktuelle Informationen zum jahreszeit-
lichen Gartengeschehen aus.

Was tun Sie?
Sie erhalten gegen einen einmaligen Saisonbeitrag ökologisch angebau-
tes Gemüse zum günstigen Preis.
Sie jäten, hacken, gießen und ernten Ihr Gemüse auf den eigenen Par-
zellen selbst.
Sie können nach der Ernte eigenes neues Gemüse nachpflanzen. Bei
der Beschaffung von Saatgut und Jungpflanzen sind wir behilflich.
Sie geben Mitte Oktober die Parzellen wieder ab und können im folgen-
den Jahr erneut eine Fläche nutzen.


